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Beratungsgegenstand

Sachstandsbericht zur Ubernahme der Forderschule durch den Kreis Borken

Beschlussvorschlaqg

Der Schul- und Sportausschuss nimmt den Sachstandsbericht zum Thema Férderschule Lernen
zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung lber die weitere Entwicklung zeitnah zu berichten.

Sachdarstellung

In seiner Sitzung am 03.12.2015 hat die Schulverbandsversammlung des Gesamtschulverban-
des fur die Forderschule —Fdrderschwerpunkt Lernen- der Gemeinden Ahaus, Heek, Legden und
Schoppingen folgendes beschlossen:

1.. Die Schulverbandsversammlung nimmt zur Kenntnis, dass der Kreis Borken zum 01.08.2016
e die Ubernahme der Tragerschaft fiir die Overbergschule der Stadt Bocholt,

e ihre Weiterfiihrung als Forderschule mit dem Férderschwerpunkt Lernen im Bereich der
Sekundarstufe |,

e ihre Erweiterung durch Errichtung eines Teilstandortes der Sekundarstufe | der zum Schul-
jahresbeginn 2016/2017 aufgelosten Don-Bosco-Schule in Ahaus und

¢ Vereinbarungen mit allen kreisangehorigen Gemeinden Uber die Beteiligung an den Kos-
ten der Kreis-Forderschule auf der Grundlage der Schulerzahlen aus dem jeweiligen Woh-
nort sowie Uber die Schilerbeférderung und die Schulerfahrkosten

anstrebt.

Zudem soll die Verwaltung durch den Kreistag beauftragt werden, die erforderlichen Abstim-
mungen mit der Stadt Bocholt und dem Gesamtschulverband fur die Forderschule - Forder-
schwerpunkt Lernen — der Gemeinden Ahaus, Heek, Legden und Schéppingen zu treffen,
damit die Ubernahme der Schultrégerschaft durch den Kreis Borken zum Schuljahresbeginn
2016/17 sichergestellt ist.

2. Die Schulverbandsversammlung beschlief3t, die Don-Bosco-Schule mit Ablauf des Schuljahres
2015/16 (31.07.2016) aufzulésen, und erklart sich mit der Errichtung eines Teilstandortes der
Overbergschule, Bocholt, am Schulstandort der Don-Bosco-Schule durch den Kreis Borken
zum Schuljahr 2016/17 (01.08.2016) einverstanden.
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3. Die Schulverbandsversammlung beauftragt den/die Schulverbandsvorsteher/in
o die Genehmigung fir die Auflésung der Don-Bosco-Schule bei der Bezirksregierung
Minster zu beantragen und

o mit dem Kreis Borken als kiinftigen Schultréager die Errichtung eines Teilstandortes der
Overbergschule am Schulstandort der Don-Bosco-Schule zum Schuljahr 2016/2017 ab-
zustimmen und die Schulverbandsversammlung daruber zu informieren.

Daraufhin hat dann der Kreistag des Kreises Borken in seiner Sitzung am 10.12.2015 die Uber-
nahme der Schultragerschaft fir die Overbergschule — Forderschule mit dem Férderschwerpunkt
Lernen — der Stadt Bocholt zum 01.08.2016 und die Erweiterung der Schule durch Errichtung
eines Teilstandortes am Standort der dann aufgeldsten Don-Bosco-Foérderschule in Ahaus zum
Schuljahresbeginn 2016/2017 beschlossen. Darliber hinaus wurde der Beschluss gefasst,

dass der Kreis Borken mit allen kreisangehdrigen Kommunen Vereinbarungen tber die
Beteiligung an den Kosten auf der Grundlage der Schilerzahlen aus dem jeweiligen Wohnort
trifft.

Auf Grundlage des Kreistagsbeschlusses wurden durch den Kreis Borken Gesprache mit den
Schultragern und Schulleitungen der Stadte Ahaus, Bocholt, Borken, Gronau und Stadtlohn Gber
die Verfahrensweise zur Ubernahme der Schultragerschaft gefiihrt. In diesen Gesprachen wur-
den folgende Ergebnisse festgehalten:

Aktueller Sachstand:

e Die prognostizierten Schilerzahlen fir das Schuljahr 2016/2017 sind so hoch, dass
beide geplanten Teilstandorte in Bocholt und Ahaus zustande kommen werden.

e Am Teilstandort Bocholt soll aufgrund der héheren Schulerzahlen die Schulleitung
angesiedelt werden. Zurzeit ist die Stelle der Schulleitung noch vakant.

¢ Der derzeitige Primarbereich wird aufgrund der prognostizierten Schilerzahlen
auslaufend gestellt. An der kreiseigenen Férderschule Lernen wird es zuklinftig keine
Eingangsklassen mehr im Primarbereich geben. Allerdings kbnnen vorhandene
Schilerinnen und Schuler weiter im Primarbereich beschult werden. Zusatzlich kann
eine Aufnahme in den noch bestehenden Klassen im Primarbereich erfolgen.

¢ Das Schulkonzept fiir die kreiseigene Forderschule Lernen wird unter Federflihrung
des Schulamtes fir den Kreis Borken mit den Kollegien der beiden Teilstandorte
entwickelt.

Finanzierung:

Die kunftige kreiseigene Forderschule Lernen wird — nach dem Vorbild des Nachbarkreises —
nicht Uber die allgemeine Kreisumlage finanziert. Stattdessen wird eine schulergenaue
Abrechnung mit den Wohnortkommunen der Schulerinnen und Schiler angestrebt. Der Kreis
Borken beabsichtigt, mit seinen kreisangehdrigen Kommunen einen entsprechenden
offentlich-rechtlichen Vertrag abzuschlieRen.

Landeszuweisungen nach dem GFG:

Als neuer Schultrager wird der Kreis Borken Landeszuweisungen auf Grundlage des GFG
erst ab dem Jahr 2018 erhalten. Grundlagen fiir die Berechnung der Landeszuweisungen
werden u.a. die Schilerzahlen des Schuljahres 2016/2017 sein. Derzeit Iasst sich noch nicht
kalkulieren, ob und in welcher Héhe der Kreis Borken fiir den Betrieb der kreiseigenen
Foérderschule Lernen Mittel vom Land erhalten wird. In der Ubergangszeit erklaren sich die
kommunalen Schultrager, deren Schulen geschlossen werden, bereit, die
Landeszuweisungen, die diese bislang flr den Betrieb der Forderschulen Lernen erhalten
haben, an den Kreis Borken weiterzuleiten.

Schiilerfahrkosten:
Der Gesamtschulverband und die Stadt Bocholt haben bisher die Sachbearbeitung und die Er-
stattung der Schiilerfahrkosten nach dem
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Schultragerprinzip gemal Schilerfahrkostenverordnung —SchfkVO- durchgefiihrt, wahrend es im
Bereich der Forderschule Lernen in Borken 6ffentlich-rechtliche Vereinbarungen mit den Nach-
barkommunen gab, nach der die Organisation und Finanzierung an die Wohnortkommunen der
Schilerschaft delegiert war.

Demnach ergeben sich zwei Mdglichkeiten fur die Regelung der Schilerfahrkosten:

1. Analog der Regelung im Kreis Coesfeld und der Stadt Borken, wird die Organisation
und Finanzierung der Beforderung der Schulerinnen und Schiler der kreiseigenen
Forderschule Lernen vollstandig auf die Wohnortkommunen delegiert. Dieses wird im
Rahmen der abzuschlieRenden o6ffentlich-rechtlichen Vertrage mit den Kommunen
geregelt.

2. Alternativ ware es moglich, dass der Kreis Borken als zukulnftiger Schultrager die
Organisation und Finanzierung der Schulerfahrkosten tGbernimmt. Entsprechend der
Umlage der Schultragerkosten werden die Schilerfahrkosten auf Grundlage der
Anzahl der Schulerschaft pro Wohnortkommunen pauschal umgelegt.

Die Blrgermeisterinnen und Blrgermeister des Kreises haben sich zwischenzeitlich fur die Vari-
ante 2 ausgesprochen. Damit Gbernimmt der Kreis Borken als zukUnftiger Schultrager die Orga-
nisation und Finanzierung der Schulerfahrkosten. Im Zusammenhang mit der Umlage der Schul-
tragerkosten werden die Schilerfahrkosten auf Grundlage der Anzahl der Schiilerschaft pro
Wohnortkommune pauschal umgelegt.

Schulgebaude:

Der Kreis Borken wird fur den Betrieb der Férderschule Lernen die bisherigen Gebaude fir die
kiinftigen Teilstandorte in Ahaus und Bocholt nutzen. Die Gebaude werden durch den Betrieb 81
der Kreisverwaltung begutachtet. AnschlieRend wird eine Entscheidung uber die vertraglichen
Rahmenbedingungen der Nutzung der Gebdude getroffen. Der Kreis Borken Gbernimmt von
den kommunalen Schultragern der Stadte Borken, Gronau und Stadtlohn keine weiteren
Gebaude fur den Betrieb der kinftigen Forderschule Lernen des Kreises Borken.

Fur den kinftigen Teilstandort Ahaus ist zu berlicksichtigen, dass dieser sich im Eigentum

des Gesamtschulverbandes fir die Férderschule - Forderschwerpunkt Lernen - der

Gemeinden Ahaus, Heek, Legden und Schdppingen befindet. Die Uberlegungen zu diesem
Punkt sind noch nicht abgeschlossen. Die Ubernahme durch die Stadt Ahaus und Vermietung an
den Kreis Borken wird favorisiert.

Personal der kommunalen Schultrager:

Nach derzeitigem Stand plant der Kreis Borken, das kommunale Personal insbesondere
Hausmeister und Schulsekretarinnen an den zukunftigen Teilstandorten in Ahaus und
Bocholt weiterhin einzusetzen. Dabei werden Personalgestellungsvertrage mit den
betroffenen Staddten Ahaus und Bocholt favorisiert. Die Details werden in bilateralen
Gesprachen mit diesen beiden Stadten geklart.

Ein letztes aktuelles Abstimmungsgesprach zwischen dem Kreis Borken und der Stadt Ahaus als
Schulverbandssitz fand am 26.02.2016 statt.

Finanzielle Auswirkungen

X Ja [ ] Nein

Haushaltsrechtliche Auswirkungen flr den Haushalt 2016 des Gesamtschulverbandes/Stadt Ah-
aus sind erst nach Abschluss der Ubernahmemodalitaten darstellbar.




Sitzungsvorlage Nr. V/2016/0441 vom 29.02.2016 Seite 4 von 4

Anlagen



	Neu_voname
	Neu_vocdat
	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Kontrollkästchen1
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen2
	Anlage

